
230.

Hof-

ausgüffe.
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Fig. 231.

 

 

Ueberlauf einer Cilterne. —— l‚’go n. Gr.

Wafferverfchlufs (Siphon) hin erfolgen.
Liegt die Grundleitung hierzu nicht ge—
nügend tief, fo wird diefer Verfchlufs

höher angeordnet und mit der be-

abfichtigten Ueberlauföffnung in der

Cif’cernenwand durch eine Rohrleitung

verbunden. Am einfachf’cen if’t es, das

Cif’cernen-Ueberlaufrohr einem Gully

(oberhalb deifen Wafferfpiegels) zu—
Ueberlauf einer Regentonne. — 120 11. Gr. ZUführen-

Uebrigens darf, was nahe liegt, ein Gully-
Bogen in die Ciftemenwand nicht eingemauert werden, um durch ihn den nothwendigen Wafferverfchlufs
zu bilden; denn nach Herausfchöpfen des Cifiernenwafi‘ers würde der Wafi'erverfchlufs für mehr oder
weniger lange Zeit aufgehoben fein. *

d) Ableitung des auf die Höfe gelangenden Hauswafl'ers.

Aufser dem Regen- und Ueberlaufwafl'er iPc von Hofflächen fehr häufig auch
Hauswaffer abzufiihren, das auf fie ausgegofl'en wird, fei es, dafs im Haufe über-
haupt keine Ausgufs-Anlagen möglich oder nothwendig find, fei es, dafs die Keller-
bewohner Mangels gehägender Tiefenlage der Grundleitung keine Ausgüfi'e erhalten
können oder überhaupt keine Ausgüfl'e erhalten fallen.

Die Einrichtungen, welche (in Art. 219, S, 186) bei oberirdifcher Ableitung
des Regenwaffers angegeben wurden, kommen auch zur Ableitung des Hauswafl‘ers
in Anwendung. (Vergl. auch Art. 238, S. 196.)

Ift indefs ein unterirdifches Rohrnetz vorhanden, fo darf nicht etwa das ge-
mauerte Hof- oder Brunnen-Gully zum Ausgufs beftimmt werden, da es in einem
folchen Falle bald zur Senkgrube werden würde; fondern es ii’c flreng im Sinne
der in Art. 211 entwickelten Anfchauungen ein befonderer Hofausgufs einzurichten.

Die Erfahrung hat gezeigt, dafs Hofausgüfl'e, deren Becken eben fo hoch über
Terrain angebracht werden, als fie über den Fufsböden im Hausinneren befeftigt zu
werden pflegen, Seitens der auf fie angewiefenen Bewohner felten benutzt werden,
zumal wenn fie entfernt vom Brunnen liegen. Es if’c eben beq'uemer, Gefäße ‘
(Eimer) über Terrain auszuftürzen, als fie erfi in ein Ausgufsbecken zu heben. Die
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Oberkanten von Hofausgüffen müffen daher zunächf’c im Terrain liegen. Sodann

müffen folche Ausgüffe noch folgenden befonderen Anforderungen entfprechen: der

Wafferverfchlufs mufs frofificher liegen und zugänglich fein; in ihn darf Erde etc.

vom Hofe her nicht gelangen. Zu diefem Zwecke iit die Anlage eines befonderen

(in gutem Kalkmörtel) gemauerten Infpectionsfchachtes nicht zu umgehen,
Eine Hofausgufs - Confiruction

von Knauf/, die allen Anforderungen Fig- 233.
entfpricht, zeigt Fig. 233.

Das viereckige Ausgufsbecken von 37 Cm

lichter oberer Weite verengt fich nach unten

hin trichterartig zu dem durch ein Sieb ge-

fchützten Abflufsltutzenf Diefer wird ohne

weitere Dichtung in die Muffe eines Fallr0hres

gefieckt, welches in einer Ecke des unten

40 X 656!!! weiten Infpectionsl'chachtes ange-

bracht if’t und welches in die Muffe des tief

liegenden Waiferverfchluifes geführt und darin

verbleit ift. Dadurch, dafs die Ausgilfs-Abflufs—

öffnnng lich in einer Ecke des fonß viereckigen

Beckens befindet, bleibt trotz Fallrohr und

Wafferverfchlufs genügend Platz zum bequemen

Arbeiten im Schacht übrig. Der Beckenrand

wird um ca. 2cm von Granitfchwellen, welche

. bis 50m unter dem Rande des Ausgufstrichters

hinunterreichen. Hier hat der Rahmen ange—

goffene Leiflen, auf denen ein enger Rott lofe

ruht. Die Granitzarge ragt einige Centimeter

über Terrain7 damit Sinkftofl'e des Hofes nicht

in den Ausgufs gelangen können. Die Fuge

zwifchen Granitzarge und den Flanfchen des

Rahmens kann mit Cement verfirichen werden,

der leicht zu entfernen ifl, wenn nach Heraus—

nahme des Rahmens und Beckens der Schacht

beitiegen werden Toll.

   
 
      

 
Ein derartiger Hofausgufs wird

zweckmäfsiger Weife vor dem Hof-
brunnen angelegt, anderen Falles er 7 ‘ ’
Zuflufs durch Leitungswafl'er (nach H0fausgurs von “auf" _ 120 “' GL .
Art der im vorhergehenden Bande diefes »Handbuchesc durch Fig. 329, S. 309
veranfchaulichten Anlagen) haben mufs.

IPC der Hof unterkellert, fo kann ohne Weiteres die in Fig. 227 dargef’tellte
Hofentwäfl'erungs-Conftruction als Ausgufs benutzt werden, in welcher Abficht der
fog. Regeneinlafs vor der Abflufsöfl'nung ein Sieb erhalten hat.

Schliefst das Abflufsrohr des Hofausgufl'es nicht an ein gelüftetes Zweigrohr
der Grundleitung an, fo mufs es ventilirt werden. Zu diei'em Zwecke wird außer-
halb des Schachtes in das Abflufsrohr ein Abzweig eingefchaltet, dem das an oder
in einem Nebengebäude hoch zu führende Lüftungsrohr angefchlofi'en wird.
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